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Karlsruher Zeitung .
Nr . 235. Sonntag , den 24. August 1828.

Sachsen -Wümar. — Frankreich. — Großbritannien . — Jonische Inseln. — Italien . ( Könige . Sardinien . ) — Lcstreich . — Por¬
tugal . — Preuffcn. — Spanien . — Türkei . Verschiedenes. — Ceurs der Gr . Bqd . Staatspapicre .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 15 . Aug . Am 11 . wurde der nach

dem grvßherzogl . Patente vom 25 . Juli ausgeschriebene
ausserordentliche Landtag durch das grvßherzogl . Staats¬
ministerium , welches dazu besondern höchsten Auftrag
erhalten hatte , eröffnet , und demselben in Gemaöheit des
Grundgesezes vom 5 . Mai 1616 nachfolgende landeSfürst -
liche Versicherung übergeben : "Karl Friedrich , von
GotteS Gnaden Großherzog zu Sachseu -Weimar -Eise-
nach re. "Eingedenk der Vorschrift und des Sinnes des
deutschen Bundesvertrages » hat Unser nun in Gott ru¬
hender Herr Vater und Dorfahrcr in der Regierung dem
von Ihm so weise regierten und so vielfach beglückten
Großherzogthume durch das Grundgcscz vom 5 . Mai
1öl6 eine landständische Verfassung bestätiget und ge¬sichert. Eingedenk derselben Vorschrift , wie solche in dem
Artikel 13 der deutschen Bundeöakte vom ö . Juni iZt5
zuerst ausgedrückt und eingedenk des Sinnes derselben,wie solcher in den Artikeln 54 — 6i der Wiener Schluß¬akte vom 15. Mai 1L20 bestimmter noch entwickelt und
sestgesezt worden ist , also ebenfalls mit ausdrücklicher
Dezrehung auf den deutschen Bundesvertrag , nehmenWir keinen Anstand , andurch bei fürstlichen Worten und
Ehren auf das Verbindlichste und Feierlichste zu erklären ,daß Wir die Verfassung des Großherzogthums nach dem
ganzen Inhalte des oben angeführten Grundgesezes vom
5 . Mai 1S16 auch während Unserer Regierung beobach¬ten , aufrechterhalten und schüzen wollen .» Tages dar¬
auf , am 12. Aug . , versammelten sich sämmtliche Mit¬
glieder des Landtages vor Sr . kbn. Hoh . dem Großher -
zvg , in dem Thronfaale des- Residcnzschlosses , und leiste¬ten den Huldigungseid in ihrem eigenen und im Namen
aller Staatsbürger , Unterthanen und Angehörigen deS
Grvßherzogthums . Der Hr . Staatsminister Freiherr v .
Fritsch hatte dazu in einer Rede aufgefordert , welche alle
Umstehenden tief ergriff . Eine Rede des Hrn . Landmar -
schalls Freiherrn von Riedesel endigte in dem herzlichst
ausgesprochenen Wunsche : "Möge Gottes Gnade Ew .
köntgl. Hoh . durch eine lange und glückliche Regierung ,durch vielfältige reine Freuden in Ihrem erhabenen Für -
ßenhause und durch das ungetrübte Glück ihrer getreuenUnterthanen segnen , damit dann bei Weitervererbunggleicher Fürftentugenden noch in späteren Zeiten unsere
Nachfolger an dieser Stelle Höchstihren Nachkommen mit
gleichem Frohgefühle und denselben aufrichtigen Gesin¬
nungen zu huldigen vermögen , wie wir jezt Ew . könig¬lichen Hrheit gehuldigek Habens Mit dieser Feierlichkeit

erklärte der Hr . Staatsminister Freiherr von Fritsch auch
den ausserordentlichen Landtag für geschlossen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 20 . August .

5prvzent . konsol. 1V7 Fr . 40 , 55 , 25 Cent . —
Zproz. konsol. 72 Fr . 70 , 65 , 60 Cent .

— Der General Marsen hat , bei seiner Ankunft in
Toulon , an die Expeditions -Truppen folgende Prokla¬
mation gerichtet :

"Im General - Quartier zu Toulon ,
den 13. August 1L2L."Soldaten !

"Einverstanden mit seinen Miirten , beauftragt euer
König euch mit einer edlen und großen Sendung : Ihr
seyd berufen , der Unterdrückung eines berühmten Vol¬
kes ein Ziel zu sezen . Diese Unternehmung , die Frank¬
reich Ehre .macht , der alle edle Herzen Beifall geben ,
öffnet vor euch eine Laufbahn voll Ruhm , welcher ihr
entsprechen werdet : Bürge dafür sind mir die Gefühle und
der Eifer , die euch beseelen."Zum erstenmal , seit dem dreizehnten Jahrhundert ,werden unsere Fahnen , jezt Erlöserinnen , an den Ufern
Griechenlands erscheinen. Soldaten , die Würde der Kro¬
ne , die Ehre des Vaterlandes , erwarten einen neuen
Glanz von euren Triumphen . In welche Lage die Er¬
eignisse euch auch bringen mögen > ihr werdet nicht ver¬
gessen , daß so theure Interessen euch anvertraut sind l

"Entbehrungen , Strapazen erwarten euch : ihr wer¬
det sie mit Muth ertragen , eure Anführer werden euch
mit ihrem Beispiele vorleuchten ."Der General - Lieutenant , Pair von Frankreich ,

Oberbefehlshaber der Expedition nach Morea ,"Markis Maison .»— In dem Messager des Chambres vom 20 . d . M .
liest man folgenden Artikel :

Chronik über die Niederlassung der Fran¬
zosen in der Morea im dreizehnte «
Jahrhundert .

Ww haben dieses Eigene in unserer Geschichte Frank¬
reichs , daß man uns heut zu Tage nichts Neues in Be¬
treff des Nazivnal -Ruhmes geben kann ; die großen und
ritterlichen Unternehmungen sind für unsre tapfere Na -
zion gleichsam eine Überlieferung , ein Erbe , das man
von Geschlecht zu Geschlecht sich übergibt . Man beglei¬
tet jezt mit den besten Wünschen die gegenwärtige Expedition
kach Morea ; aber die wenigsten Personen wissen , daß
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diese Landschaft schon einmal von den Franzosen erobert
und von Rittern aus der Champagne und Burgund als
ein Lehen der Krone Frankreichs in Besiz genommen wur¬
de . Es ist eine interessante Episode zu unserer Geschich¬
te , die Stiftung dreser Feudal -Kolonie in Athen und
Sparta durch die Villehardouin , die Montesquiou , den
Grafen von Champlitte und den Hrn . von la Roche.

Das dreizehnte Jahrhundert gab uns dieses Schau¬
spiel . Als die Glücköfälle des Kriegs und die Schwach¬
heit des Despotismus die Balduine von Flandern auf
den Thron Konstantins gesezt hatten , entschloß sichMes -
frre Wilhelm von Champlitte , jüngster Sohn des Gra¬
fen von Champagne , nach Morea zu gehen , um sich
dort irgend ein gutes Erbtheil zu erobern .

Messire Wilhelm von Champlitte fieng also an , Mann¬
schaft zu versammeln . Er schickte Werber nach Bur ,
günd , woher viel gute Waffengefährten bei ihm anlang¬
ten ; die einen waren Leute , die ihm für Sold dien¬
ten ; andere waren reiche Leute , Bannerherrn , die ihm
unter der Bedingung folgten , daß jeder von ihnen sich
eine Familien -Eroberung errichten dürfte .

Sie kamen zu Venedig an , und nachdem sie dort
Fahrzeuge gemiethet hatten , schifften sie sich ein , und
traten gegenOstern im 1 . 1203 die Reise nach Morea an , wo
sie am i . Mai anlangten , und m Achaja , ungefähr 15
Meilen diesseits Patras landeten . Zu selbiger Zeit wa¬
ren nur 12 Schlösser in Morea vorhanden : Patras ,
Corinth , Argos , Anaplion , Ponticos , Arcadia , Co-
ron , Calamata , Modon , Nicli , Lacedämon und Mo -
nobasia .

( Schluß folgt .)
— Der Regierung stehen verschiedene Mittel gegen den

Widerstand der Bischöfe zw Gebot . Bei der alten Regie¬
rung hielt man der Geistlichkeit ihren zeitlichen Gehalt
zurück. Dreß dürfte auch jezt kräftig wirken . Man
werfe nur einen Bück auf folgende Gehalte :

H . von Croy bezieht 3o,ooo Fr . als Kardinal ,
23,000 als Erzbischof von Rouen vom Staate , und
25,ooo von dem Departement der untern Seine , 100,000
als Großalmosenier von Frankreich , 40,000 als Aeltester
des Kapitels von St . Denis , 20,000 als Staatsminister
und eine Dotation von '

12,000 Fr . auf die Pairskam -
mer ; dieß macht im Ganzen 252,000Fr . Der Erzbischof
von Paris bezieht als Erzbischofvom Staate 100,000 Fr . ,
von dem Departement 100,000 Fr . und den Genuß des
bischöflichenPalasts ; der Kardinal Lafare 30,000 Fr . als
Kardinal , 25,000 als Erzbischof von Sens , 20,000 als
Staatsminister , 20,000 als Großalmosenier der Flau
Dauphine , ohne noch 25,000 Fr . zu rechnen , die ihm
das Departement Nonne , als Dependenz von Sens , be«
zahlt .

— Der hochberühmte Virtuose auf der Violine Paga -
nini ist zu Paris angekommen . Dieses Instrument ,
schon für das reichste unter allen ' anerkannt , hat unter
den Fingern dieses ausserordentlichen Künstlers noch
mehr Entwickelung erhalten , wie die Kenner jeder Na -

zwn , die in Italien ihn hörten , versichern.

— Die Universität zu Marburg hat der Wittwe Boi -
vin , Hebamme und Vorsteherin des kön. Gesundheits ,
Hauses in der Vorstadt St . Denis zu Paris , das Diplom
eines Doktors der Medizin übersendet . Diese Auszcich,
nung , von welcher nur zwei oder drei Beispiele aufzu¬
weisen sind , ist eine gerechte Anerkennung der eminenten
Verdienste dieser Frau . Sie ist Verfasserin einer klassi¬
schen Abhandlung über die GeburtShülse , mehrerer an¬
derer wichtigen Denkschriften über diese Kunst , Ueber-
sezerin deS englischen Werkes von John Baron über di»
Auswüchse rc . Dieser neue weibliche Doktor ist bereits
Inhaber der goldenen preussischen Zivilmedaille .

Großbritannien .
' Die französische Regierung , sagt der Londoner

Courier , beschloß, einen besonder» Boten an den Pascha
von Aegypten zu schicken , um dne Freilassung und Her¬
ausgabe der griechischen Gefangenen zu begehren , wel¬
che, bereits auS Morea nach Aegypten übergeführt , sndie -
sem Lande zerstreut in der Sklaverei leben. Eine Mili¬
tärmacht soll diesen Boten begleiten , und es sollen Trans¬
portschiffe nach Alexandrien geschickt werden , um die ge¬
fangenen Griechen in ihr Vaterland zurück zu bringen .

"In Betreff dieser Sache hat man jedes Verdienst Frank¬
reich allein zuzuschreiben gesucht; es ist deswegen gut ,
zu bemerken , daß alle von Frankreich angenommenen
Masregsln im Einverständniß und gemeinschaftlich mit
England ergriffen werden ., ( Rehmen denn die Eng¬
länder auch thätigen Antheil an dieser edlen MaSregel ?)

JonischeJnsetn .
Corfu , den 4 . Aug . Die französische Expedition

soll im Laufe des künftigen Monats ankommen und ,
falls sie Ibrahim noch in Morea trifft , auf einem Punkte
landen , wo keine ägyptischen Truppen stehen , sondern
wo auch auf der Landseite dieKommunikation zwischen ihnen
und den türkischen Depots abgeschnitten werden kann ;
vielleicht in der Gegend von Patras . Die hiesigen Eng ,
länder behaupten nämlich , was uns sehr zweifelhaft
scheint* diese Expedition solle nur in dem gleichen Sin¬
ne , wie die bisher angeordncie Blokade , auSgeführt ,
und keine Feindseligkeit damit verbunden werden . Cs
werde also von dem ägyptischen Feldhecrn allein abhän -

gen , ob er die französische Landarmee , die ungefähr
aus 15,000 Mann bestehen wird , durch Widerstand zu
einem feindseligen Verfahren zwingen , und dadurch ih¬
ren Aufenthalt in Morea verlängern wolle ; die franzö¬
sische Regierung habe sich verpflichtet , die Expedition in

demselben Augenblicke zurückzurufen , wo der Zweck , für
welchen sie ausgerüstet wurde , erreicht seyu werde . Nach¬
dem bis jezt die ägyptischen Truppen , troz der strengsten
Seeblokade , ernährt wurden , und ihre Lebensmittel von
der Landseite aus zu beziehen wußten , so nüzten alleAn -

strengungen der vereinigten Geschwader nichts , um die

Stipulationen des Londoner Traktats in Vollziehung zu
bringen , so lange nicht ein Mittel ausfindig gemacht
wurde , welches ohne Blutvergießen die Räumung von

Msrea herbeiführen muß . Dieses Mittel ist nun die be-
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vorstehende Expedition , und es leidet wenig Zweifel , baß
die Befreiung Griechenlands von fremden Truppen in
Kurzem dadurch bewirkt werden wird , und daß Ibrahim
Pascha , der mehr aus Furcht vor Verantwortlichkeit , als
aus eigenem Antriebe sich in Moreazu halten bemüht
war , die Gelegenheit benüzen wird , um sich mit Anstand
auS der Verlegenheit zu ziehen. Die ägyptischen Trup¬
pen müssen in der leztcn Zeit fehr zusammengeschmolzen
seyn , da Ibrahim Pascha bet Gelegenheit der Konferenz
zu Navarin Anstand nahm , den Admirälen die zur Ein¬
schiffung ndthige Anzahl Schiffe anzugeben , und die
Antwort auf ihre Frage mit den Worten zu umgehen
suchte : daß sein Vater schon wisse , wie viele Schiffe
dazu erforderlich scycn. Es heißt , die zu Malta statio -
mrten englischen Schiffe hatten Befehl erhalten nach Tou¬
lon zu segeln , um bei dem Transport der dort versam¬
melten franzbsischen Truppen nach Morea zu helfen .

- uh -
^

Italien .
^ Königreich Sardinien . )

Chambery , den 16. Aug . Der Ankunft des Königs
von Sardinien am 31 . Juli folgte die des Großherzogs
von Toskana mit der Grvßherzogin , die aus den savoyi -
schen Bädern hier eintrafcn . Von der Ankunft des Her¬
zogs von Angouleme , welche die französischen Zeitungen
angekündigt , war aber keinen Augenblick die Rede . Diese
Reise deS Königs hatte durchaus keine politische Bezie¬
hung , wie behauptet worden , so wenig als die vor drei
Jahren , wo der Souverain auch Savoyen und die Ufer -
stadte des Gcnfersees besuchte.

O e st r e r ch .
Wien , den 1L . Aug . MetalliqueS 93 X ; Bank¬

aktien 1074 .
Wien , den lö . August . Nach Briefen aus Odessa

vom Z . d . M . hatte Se . Maj . der Kaiser Nikolaus I .
Maj . die Kaiserin durch seine an demselben Tage erfolgte
Ankunft daselbst überrascht . Der Kaiser hat die Zeit ,
welche die Vorarbeiten zur Einnahme von Schumla er¬
fordern , benüzt , um sich auf einige Tage von der Ar¬
mee zu entfernen , und seine durchlauchtigste Familie zu se¬
hen . Die Großfürstin , Tochter Sr . Maj . , soll unpäß¬
lich seyn. Von dem Knegsschauplaze hatte man bis zum
6. August in Odessa keine Nachrichten . Am ü . ist das
Namenssest Ihrer Maj . der Kaiserin Mutter auf das
Feierlichste in Gegenwart Ihrer Maj . der regierenden
Kaiserin in der Kathedralkirche begangen worden .- 7 Die Prcßburgcr Zeitung vom , 5 . August meldet :

Seit 14 Tagen ist die Witterung bei uns zwar unbestän¬
dig , litt Ganzen genommen aber doch der Traubcnzciti -
gung ziemlich förderlich . Die ersten reifen Trauben wur¬
den hier am 23 . v . M . feilgeboten . Man verspricht sich
allgemein eine reiche Lese , und auch die Güte des Weins
durfte , wenn wir warme Tage behalten , die jezige Er¬
wartung übertreffen. Die Aernte der Winterfrüchte ist
mehr als mittelmäßig gut ausgefallen ; die Sommcr -
fruchte , Gerste und Hafer , gaben ein weit geringeres
Erträglich . Alle Gartengewächse , auch die Erdäpfel , ge¬

deihen trefflich , Obst aber , besonders Birnen , gibt eS
nur wenig .»

Portugal .
— Die Truppen , welche den Befehl erhielten , sich

zu Lissabon sogleich einzuschiffen , belaufen sich ungefähr
auf 2000 Mann , nämlich : das erste und zweite Infan¬
terie -Regiment mit einer Artillerie - Brigade .

Hier folgt das Verzeichniß der Schiffe , anderen Bord
sich diese Truppen nach Madera begeben :

Don Juan VI. , von 74 Kanonen ; Don Pedro , von
44 Kan . ; Urania , von 22 Kan . ; la Princesia Real ,
von 20 Kan . ; Don Sebastian , von 10 Kan . ; la Glo¬
ria , von 10 Kan .

Die Galathea und derOrestes sollen sich nach Terceira
( Azorische Insel ) begeben.

Der Kriegsbrigg Bonaventura , von 10 Kanonen ,
ist am 27 . Juli mit emem besondern Auftrag an folgende
vor Madera kreuzende Schiffe unter Segel gegangen : la
Princessa Real , von 44 Kan . ; la Lealtad , von24Kan . ;
der Brigg Neptun von iü Kan . ; der Lyone de Maio ,
von 10 Kanonen .

Preussen .
Am 20 . Aug . ist der General -Konsul Thöremin von

Berlin nach Rio de Janeiro abgereist .
Spanien .

Aus Madrid wird unter 'm 7. Aug . gemeldet , daß
H . Perneira , Oberst des Regiments der Provinzialmili¬
zen von Tuy , bei der Entwaffnung der portugiesischen
Insurgenten 8 Millionen Realen , welche sie nicht die Vor¬
sicht gehabt hatten , unter sich zu vertheilen , bei ihnen
angetroffen und dieses Geld in Beschlag genommen ha¬
be . Bereits sind mehrere dieser Soldaten , welche ihr
bisheriges Verfahren bereuen und von der von Don
Miguel bewilligten Amnestie gehört haben , auf der Rück¬
kehr nach Portugal begriffen , um davon Gebrauch zn
machen .

Türkei .
Briefe aus Konstantinopel vom 30 . Juli melden ,

daß der Durchmarsch der asiatischen Truppen durch diese
große Hauptstadt noch immer fortdauert ; was die EM
wöhner hierbei hauptsächlich bemerken , das ist die gute
Mannszucht , welche die Soldaten beobachten , deren Auf¬
enthalt in Konstantinopel ehemals durch so viele und große
Ausschweifungen bezeichnetwurde . Die nämlichen Briefe
bestätigen , daß der Bosphorus der neutralen Flagge wie¬
der geöffnet ist. Die asiatischen Truppen marschiren
Adrianvpel zu .

( Messager des Chambres .)

Verschiedenes .

Fürstenau , den ly . August . Ihre Durchs , unsere
gnädigste Frau Fürstin wurde heute Vormittags um ys^
Ühr , auf dem Jagdschlösse Krehenberg , von einem gesun¬
den wohlgebildeten Sohne glücklich entbunden . Hochdie-
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Me so wie der neugeborne Graf , welcher in der heili¬
gen Taufe den Namen Adalbert erhalten soll , befinden
sich in dem erwünschtesten Wohlseyn .

Baden - Baden , den 23 . August . Bei der ungünstig
gen Witterung gibt die große Anzahl der hier anwesen¬
den Badegäste ein sicheres AeugniK von dem wohbegrün -
deten Rufe dieses Ortes . Ausser den Deutschen sieht
man ganze Karavanen von englischen und französischen
Familien , und noch täglich kommen neue an . Unter den
vom 14. bis zum 23 . d. M . Angekommenen bemerken
wir : H . Canning , mit Familie , aus England ; H .
Cuvier , General - Inspektor , aus Paris ; H . Graf Re -
nouard de Bussiere , aus Straßburg ; H . Für -st von Gia -
<omo , aus Neapel ; die HH . Markts Deurville und
Graf von Mvntault , mit Gemahlin , aus Paris ; die
HH . Fester und Robinson , mitFamilie , aus England ;
Frau Staatsrath von Kielmever , mit Fräulein Tochter ,
-aus Bremen ; H . Benjamin Constant , aus Paris ; Frei »
Herr von Leonrodt , Reichsrath , aus Ansbach ; H . Graf
von Leon , aus Paris ; H . Graf von Waldner -Freuden -
stein mit Familie , aus Mannheim ; H . Poppe , Bankier
ans Hamburg rc . Die Gesammtzahl der bis zum 25 .
Äug . dahier angekommenen Badegäste beläuft sich auf
8147 Personen .

Frankfurt am Main , den 22 . August .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

LS st. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . 71 '/

dito herausgekommene Serien . . . . . Y6 ' ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . A»g . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 A . y,oL . il,oG . 57 G . W -
Me l2 27 Z . 9,7 L . 14,0G . 52 G . W .
R . - 27 I . io,ö L. 11,2 G . 56 G . W .

Trüb und mehrmals etwas Regen — wenig heiter —
Regenschauer und entferntes Gewitter .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 5 Gr . z .y Gr . 2. 1 Gr .

Karlsruhe . sAnzeige . H Ulosxorteio LIo»olrv«>ii,.vkamxuAner , LvrmNaHe . Lor -klva « x , 8 t. ^ eri -gx , 6 otslllläteaw grille . Mimest Uivvsslr , Mriscst rou ^e.Mosest I -uuelle , Lreusede , lllslsga , lavello ete . ete .sind billig zu haben bei
C. A. Fellmeth .

Amalicnbad , beiDurlach . sAnzeige/I Einem hoch ,
^ rchrungsmurdigcn Publikum mache ich hiermit die Anzeige ,daß nächsten Montag , den s 5. August , ein schönes Kunststuer -

werk hier abgebrannt wirb , zum Beschluß der Tempel Alospher ;
so wie auch Tanzmusik bei mir anzutreffen ist . Wozu die Liebha -
ber hösiichst cinladet

Jakob Weißinger .
Karlsruhe , sAnzeige . s Die Jahrbücher des Großh .Bad . LberhofgerichtS zu Mannheim , - tcr und Ster Jahrgang ,

1624 und 1828 , sind in Nr . 48 der neuen Herrengasse um den
halben Preis zu haben .

Weingarten nächst Stabt Ravenspurg . sAnzei «
ge . ^ Benedikt Huit , Gärtner , besizt ohngesähr 20,000 selbst
gepflanzte junge Obstbäume von verschiedener Größe und Gat¬
tungen , sowohl veredelt , als auch von gutem Kern erzogen ,
wovon mehrere tausend am tauglichsten an Landstraßen verwen¬
det werden tonnen ' Wenn mehrere Tausend mit einander aus «
gehoben werden , so kommt das Stück § und 6 Kreuzer , 6 bis
io Schuhe hoch , welche von gutemKern erzogen sind und nicht
veredelt .

Thiengen . sMahlmühle - - Verkauf ober Vrr -
pachtung . j Am Donnerstag , den 28 . d . M . , Vormittags
10 Uhr , wird im Gasthof zu Rotteln , bciKaiserstuhl , die herr¬
schaftliche Guggenmühle am Rhein , zwischen Hohcnthengen und
Lienhcim , mit den dazu gehörigen Gütern , einem nochmaligen
öffentlichen Verkauf und zugleich einem Verpachtungsversuch auf
» 2 Jahre ausgesezt werden . Die Besiandtheile dieser Mühle und
Augehörungen sind r

a) ein Wohnhaus und Mühle mit r Mahlgängen und einem
Gcrbgaug ;

b ) ein besonders stehendes Spcichergebäude mit einem darun »
tcr befindlichen gewölbten Keller ;

e ) ein großes steinernes Scheuer - und Stallgebäude ;
ä ) 5 Vrlg . GraS - und Baumgarten ;
0 ) So Jauchert 2 Vrlg . Ackerfeld , und

>2 - 2. - Wiesen .
Die Bcdingniffe , unter welchen dieser Verkauf - und Pacht¬

versuch statt finden , können täglich bei Unterzeichneter Stesse
vernommen werden . Auswärtige Kaufs - oder Pachtliebhaber
haben sich vor der Steigerung mit guten Sitten - und legalen
VermögenSzcugnisscn auszuweiscn , andernfalls man sich mit ih¬
nen in keinen Kontrakt einlaffen würde .

Thiengen , den 6 . Agust 1828 .
Großhcrzogliche Domaincnverwaltung .

L 0 r e n H.
Offenburg . sJagd - Verpachtung . ^ Austfge ho¬

her Weisung des Großhcrzvgl . hochprcißlichcn Finanzministeriums ,
Oberforstkommission , vom i . 0. M . , Nr . 64Z0 , soll die ^ agd
in dem Ortenberger Bann , Reviers Grngenbach , auf b ^zahre
an den Meistbietenden vcrkchnt werden . . .

Zur Vornahme der dießfälligcn Steigerung ist Samstag ,
der Sc». August bestimmt ; die nach dem Gcscz zu Jagdpachtun -
gcn geeigneten Liebhaber werden demnach cingeladen , sich an dem
genannten Tage , früh 1 ° Uhr , auf diesseitiger Kanzlei cinzu -

sinden , wo ihnen vorder Steigerung die Bedingungen eröffnet
werden sollen . ^ ^ ° »

Offenburg , den 19 . August 1828 .
GroßherzvglrcheS Forstamt .

v . Ncvcu .
Unteröwisheim , bei Bruchsal, sFasscr - Derfle »-

g er u » g . ^ Montag , den i . September, Vormittags , 0 llhr,
" ' "

s
^

Slück in Holz und 2 Stück in Eisen gebundene Fässer ,
von » bis S Fuder ,

einer Versteigerung ausgesezt .
Unteröwisheim , den 18 . August 1828 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung «
Steinwerrz .

Verleger und Drucker; P . Wacklet .
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